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Kapitel 7: Berliner Wirtschaftscluster

Wirtschaftszweige im Cluster Kommunikations- und Kreativwirtschaft 2008
relativer Anteil an rd. 29.000 Berliner Unternehmen

Darstellende Kunst - 5%

Musikwirtschaft - 6%

Sonstige Branchen - 8%

Kunstmarkt - 7%

Film- und Rundfunkwirtschaft - 8%

Designwirtschaft - 9%

Werbemarkt - 10%

Architekturmarkt - 11%

Informations- und Kommunikations-
technik - 15%

Buch- und Pressemarkt - 21%

Quelle: Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Techno-
logie und Frauen, 
August 2010

Quelle: Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Technolo-
gie und Frauen, Juli 2009
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Kapitel 7: Berliner Wirtschaftscluster

Weitere Einrichtungen – 13%

Medizintechnik – 2%

Großhandel – 3%

Fach-Einzelhandel – 3%

Pharmaindustrie – 11%

Sozialwesen – 16%

Gesundheitswesen – 52%

2009

Weitere Einrichtungen – 14%

Medizintechnik – 2%

Großhandel – 2%

Fach-Einzelhandel – 4%

Pharmaindustrie – 8%

Sozialwesen – 14%

Gesundheitswesen – 56%

1996

Entwicklung der Wirtschaftsstruktur im Cluster Gesundheitswirtschaft
in Berlin/Brandenburg, Vergleich 1996/2009, Bruttowertschöpfung in Prozent

Quelle: WifOR GmbH, 
September 2010
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Bruttowertschöpfung und Erwerbstätige im Cluster Gesundheitswirtschaft
in Berlin/Brandenburg

Quelle: WifOR GmbH, 
September 20100

2

4

6

8

10

12

14

16

18

20

22

2030*2025*2020*2015*2009200820041996
300

310

320

330

340

350

360

370

380

390

400

410

* PrognoseBruttowertschöpfung
in Mrd. Euro

Erwerbstätige
in 1.000 Personen

Bruttowertschöpfung Erwerbstätige



54

Quelle: TSB Innovations-
agentur Berlin GmbH/ 

Forschungs- und Anwen-
dungsverbund Verkehrs-

systemtechnik (FAV) 
Berlin, Juni 2010

Wirtschaftszweige im Cluster Verkehr und Mobilität
Anteil nach Beschäftigten in Prozent

Luft- und Raumfahrt – 13%
(mit 52 Unternehmen und 15 Institutionen) 

Schienenverkehrstechnik – 38% 
(mit 117 Unternehmen und 35 Institutionen) 

Straßenverkehr/Automotive – 38% 
(mit 140 Unternehmen und 23 Institutionen) 

Davon produzierende 
Unternehmen 

und Wissenschaft

Verkehrstelematik  – 6%
(mit 53 Unternehmen und 22 Institutionen) 

Logistik – 5%
(mit 40 Unternehmen und 10 Institutionen) 

große Betreiber – 31%

produzierende Unternehmen
und Wissenschaft – 36% 

Logistikdienstleister – 33% 

Cluster gesamt

Kapitel 7: Berliner Wirtschaftscluster
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Entwicklung der Fluggastzahlen in Berlin 2000 - 2010
Anzahl der Flüge und Fluggäste in absoluten Zahlen
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Die Berliner Unternehmen exportierten 2010 Wa-
ren im Wert von 12,3 Milliarden Euro, der Wert 
der aus dem Ausland eingeführten Waren lag bei  
9,7 Milliarden Euro. Die Exportquote Berlins war 
mit 13,0 Prozent im Bundesvergleich relativ nied-
rig, auch wenn sie gegenüber 2009 um 1,4 Pro-
zentpunkte zugelegt hat. Die niedrige Quote ist 
dennoch kein Zeichen für eine geringere Wett-
bewerbsfähigkeit oder geringere internationale 
Verknüpfung der hiesigen Wirtschaft. Vielmehr 
ist der Anteil des exportierenden Sektors - der in 
Deutschland zum überwiegenden Teil aus Indus-
trieunternehmen besteht - an der Berliner Wert-
schöpfung vergleichsweise gering. Innerhalb 
der Berliner Industrie liegt die Exportquote mit  
45 Prozent hingegen im deutschen Durchschnitt. 

Die wichtigsten importierten Warengruppen 
waren 2010 pharmazeutische Erzeugnisse, Luft-
fahrzeuge und Kraftmaschinen. Hauptlieferan-
ten waren die Vereinigten Staaten, gefolgt von 
Frankreich und Polen - gegenüber dem Vorjahr 
führte die Berliner Wirtschaft aus diesen Län-
dern bis zu einem Fünftel mehr an Waren ein, 
was die weltweite wirtschaftliche Erholung un-
terstreicht.

Den wertmäßig größten Anteil am Berliner Ex-
port hatten pharmazeutische Erzeugnisse, ge-
folgt von elektrischen Ausrüstungen und Kraft-
maschinen. Wichtigster Auslandsmarkt für die 

Exporteure waren auch 2010 die Vereinigten 
Staaten, erst danach folgte das EU-Land Frank-
reich. Die Wirtschaftskrise 2008/09 und die 
anschließende Erholung im vergangenen Jahr 
haben sich deutlich in der Berliner Exportsta-
tistik niedergeschlagen: 2009 brach der Export 
in die USA auf Jahressicht um 15 Prozent ein, 
2010 legte er gegenüber dem Vorjahr um fast 
ein Viertel zu. Ganz ähnlich entwickelten sich die 
Berliner Ausfuhren in viele EU-Länder, so stieg 
der Export nach Polen in 2010 auf Jahressicht 
fast um die Hälfte. Die Exporte nach China hin-
gegen wuchsen auch in der Krise weiter, der chi-
nesische Markt ist für den Auslandsumsatz der 
Berliner Unternehmen aber noch immer deutlich 
weniger wichtig als der europäische Raum. 

Kapitel 8: Berliner Außenhandel
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Quelle: Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, 
März 2011

Quelle: Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, 
März 2011

Berliner Exporte nach den zehn bedeutendsten Warengruppen 2010
in Mio. Euro

Medizinische Geräte und orthopädische 
Vorrichtungen - 220,0

Papier und Pappe - 232,0

Büromaschinen und automatische 
Datenverarbeitungsmaschinen - 247,2

Kaffee - 259,6

Elektronische Bauelemente - 348,0

Nachrichtentechnische Geräte und 
Einrichtungen - 368,4

Geräte zur Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung - 391,1

Kraftmaschinen (ohne Motoren für 
Luft-und Straßenfahrzeuge) - 540,8

Luftfahrzeuge - 570,8

Pharmazeutische Erzeugnisse - 685,0

Kakao und Kakaoerzeugnisse - 314,8

Mess-, steuerungs- u. regelungstechnische 
Erzeugnisse - 319,3

Nachrichtentechnische Geräte und 
Einrichtungen - 334,6

Medizinische Geräte und orthopädische 
Vorrichtungen - 537,6

Rohtabak und Tabakerzeugnisse - 543,3

Fahrgestelle, Motoren u. a. Teile für 
Kraftfahrzeuge - 567,6

Fahrzeuge, a.n.g. - 678,5

Kraftmaschinen (ohne Motoren für 
Luft-und Straßenfahrzeuge) - 902,8

Geräte zur Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung - 1.320,7

Pharmazeutische Erzeugnisse - 1.579,8

Berliner Importe nach den zehn bedeutendsten Warengruppen 2010
in Mio. Euro



58

Berliner Exporte nach Ländern 2009/2010
in Mio. Euro

Quelle: Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, 

März 2011

Quelle: Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, 

März 2011
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Exportquote im Bundesländervergleich 2010
Exporte in Prozent des BIP
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Der Berliner Landeshaushalt umfasst 2011 ein 
Volumen von knapp 22 Milliarden Euro und ist 
damit ähnlich groß wie im Vorjahr. Ein Fünftel 
der Ausgaben fließt gemäß Haushaltsplan in den 
Bereich Soziales. Weitere 12 Prozent muss das 
Land für den Schuldendienst aufwenden – soviel, 
wie der Senat auch für die Schulen in der Haupt-
stadt bereitstellt. Bei der Pro-Kopf-Verschuldung 
kam Berlin 2010 bundesweit auf den zweitletz-
ten Platz – im Durchschnitt entfielen 17.890 
Euro öffentlicher Schulden auf jeden Berliner 
Bürger. Nur Bremen war mit fast 27.000 Euro je 
Einwohner noch deutlich höher verschuldet. Die 
hohen Verbindlichkeiten der Hauptstadt binden 
öffentliche Ressourcen, die an anderer Stelle 
fehlen. So war die Investitionsquote Berlins in 
2010 mit acht Prozent niedriger als in allen an-
deren Bundesländern. Im Nachbarland Branden-
burg wurden dagegen 17 Prozent der bereinigten 
Ausgaben für Investitionen verwendet. 

Auf der Einnahmenseite ist Berlin weiterhin stark 
auf Transfermittel angewiesen: 2011 wird mehr 
als ein Viertel des Haushaltes durch Einnah-
men aus dem Länderfinanzausgleich und dem 
Solidarpakt finanziert. Weitere 13 Prozent der 

Einnahmen muss der Senat laut Haushaltsplan 
über erneute Kreditaufnahme decken, wobei 
Altschulden durch Neuschulden ersetzt werden. 
44 Prozent des Landeshaushaltes werden durch 
Steuereinnahmen finanziert. Den Großteil der 
Steuereinahmen von 9,7 Milliarden Euro im Jahr 
2011 generieren die Umsatz- (40 Prozent) sowie 
die Lohn- und Einkommenssteuer (29 Prozent). 
Die Gewerbesteuer erbringt elf Prozent der Ein-
nahmen. Im Vergleich mit dem Umland leistet 
sich Berlin bei den Realsteuern hohe Hebesätze: 
Die Gewerbesteuer wird in Berlin mit 410 Pro-
zent gehoben, im Metropolenumland beträgt 
der Durchschnittswert 308 Prozent, im weiteren 
Metropolenraum waren es 309 Prozent.

Kapitel 9: Öffentliche Finanzen
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Quelle: Senatsverwaltung 
für Finanzen, 
Mai 2011

Quelle: Senatsverwaltung 
für Finanzen, 
Mai 2011

Berliner Haushalt: Geplante Einnahmen 2011
in Prozent

Rechtsschutz - 4%
Kitas - 4%
Polit. Führung u. zentr. Verwaltung - 5%
Versorgung - 6%
Innere Sicherheit - 7%
Hochschulen - 7%
Verkehr und Infrastruktur - 10%
Zinsausgaben - 12%
Schulen - 12%
Soziales - 21%

Sonstiges - 1%
Wissenschaft außerh. d. Hochschulen - 1%
Finanzverwaltung - 2%

Gesundheit, Umwelt, Sport u. Erholung - 3%
Kultur - 3%
Wohnungswesen - 2%

21.978 Mio. Euro

Veräußerung von Vermögen - 1%

Solidarpakt - 7%

Finanzierungsdefizit 
(finanziert durch Kreditaufnahme) - 13%

Länderfinanzausgleich, Fehlbetrags-
Bundesergänzungszuweisungen 
und sonstige Bundesergänzungs-
zuweisungen - 19%

Sonstige Einnahmen - 17%

Steuereinnahmen - 44%

21.978 Mio. Euro

Berliner Haushalt: Geplante Ausgaben nach Politikbereichen 2011
in Prozent
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Steuerbare Umsätze in Berlin und Brandenburg 2009

Körperschaftssteuer - 2%

Sonstige Steuern - 3%

Abgeltungssteuer - 3%

Grunderwerbssteuer - 4%

Grundsteuer - 8%

Gewerbesteuer einschließlich 
Gewerbesteuerumlage - 11%

Lohn- und Einkommensteuer - 29%

Umsatzsteuer einschließlich 
Einfuhrumsatzsteuer - 40%

9.693 Mio. Euro

Geplante Verteilung der Steuereinnahmen 2011
in Prozent

Quelle: Senatsverwaltung 
für Finanzen, 

Mai 2011

Quelle: Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, 

eigene Berechnungen,
Juli 2011 0
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Entwicklung des Berliner Schuldenstandes 2000 - 2010
in Mio. Euro

Lohn- und Einkommensteuer 2004
in Euro pro Steuerpflichtigen

Quelle: Eigene Berech-
nung, Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, 
Januar 2009

Quelle: Senatsverwaltung 
für Finanzen, 
Juli 2011
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Realsteuerhebesätze in Berlin und Brandenburg 2010

Schuldenstand pro Kopf im Bundesländervergleich 2010
in Euro pro Einwohner einschließlich Schulden der Gemeinden und Extrahaushalte

Quellen: Senatsverwaltung 
für Finanzen, Mai 2011, 
Statistisches Bundesamt, 

eigene Berechnungen,
Juli 2011

Quelle: Eigene Berech-
nung, Amt für Statistik 

Berlin-Brandenburg, 
Juli 2011 0
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Investitionsquoten im Bundesländervergleich 2010
Anteil der Investitionsausgaben der öffentl. Haushalte an den bereinigten Gesamtausgaben in Prozent
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2010 verließen in Berlin 30.000 Schüler und 
Schülerinnen die allgemeinbildenden Schulen, 
2.000 weniger als noch im Vorjahr. Die weiter 
sinkende Zahl der Schulabgänger macht es für 
viele ausbildungswillige Berliner Unternehmen 
zunehmend schwierig, geeignete Auszubilden-
de zu finden. Daher ist die Zahl der neu abge-
schlossenen Ausbildungsverträge 2010 trotz 
Wirtschaftsaufschwung gegenüber dem Vorjahr 
sogar etwas gesunken. Die IHK Berlin zählte  
2,4 Prozent weniger neue Ausbildungsverträge 
als 2009, bei der HWK ging die Zahl um 3,4 Pro-
zent zurück. 

Die Berufswünsche vieler Schulabgänger sind 
immer noch auf wenige Berufsfelder ausgerich-
tet. So fanden sich im Jahr 2010 in den zehn am 
häufigsten gewählten gewerblich-technischen 
Ausbildungsberufen 64 Prozent der Auszubilden-
den, ähnlich konzentrierten sich die kaufmänni-
schen und sonstigen Ausbildungsberufen. Im 
Berliner Handwerk vereinigten die zehn am häu-
figsten gewählten Ausbildungsberufe 65 Prozent 
der Auszubildenden auf sich. Der Berufsorientie-
rung an Schulen wird daher in Zukunft zuneh-
mende Bedeutung zukommen, um die Schüler 
über die Vielfalt der mehr als 200 Berufsbilder 
der IHK Berlin und den mehr als 100 Berufsbil-
dern im Berliner Handwerk zu informieren.

69 Prozent der in Berliner Unternehmen Ausge-
bildeten stammen aus Berlin, weitere 16 Pro-
zent kommen aus Brandenburg. Jeweils rund  

2 Prozent sind zur Ausbildung aus Mecklenburg-
Vorpommern oder Sachsen-Anhalt in die Haupt-
stadt gekommen.

Ebenso wichtig wie die Aus-, ist die Weiter-
bildung für die Berliner Unternehmen. Durch 
Weiterbildung sichern und erweitern die Unter-
nehmen die Qualifikation ihrer Mitarbeiter und 
steigern so ihre Wettbewerbsfähigkeit. 2010 gab 
es 2.697 Weiterbildungsprüfungen bei der IHK 
Berlin, ähnlich viele wie im Jahr zuvor. Bei der 
Handwerkskammer Berlin wurden 1.305 Teilneh-
mer gezählt, was einer Steigerung von 27 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr entspricht. 

Kapitel 10: Aus- und Weiterbildung



67

Kapitel 10: Aus- und Weiterbildung

Entwicklung der Ausbildungsverhältnisse und -betriebe 2000 - 2010
bei der IHK Berlin

Entwicklung der Ausbildungsverhältnisse und -betriebe 2000 - 2010
bei der Handwerkskammer Berlin
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Die 10 stärksten gewerblich-technischen Ausbildungsberufe* 2010 
bei der IHK Berlin

Zahl der Aus-
zubildenden 

Zahl der  
Prüflinge 

bestandene Prüfungen 
absolut in %

	 1. 	Fachinformatiker/-in 922 412 360 87

	 2. 	Mechatroniker/-in 777 219 207 95

	 3. 	Industriemechaniker/-in 719 228 215 94

	 4. 	Elektroniker/-in 692 214 193 90

	 5. 	Mediengestalter/-in für Digital- und Printmedien 418 352 306 87

	 6. 	IT-System-Elektroniker/-in 314 130 104 80

	 7. 	Fachkraft Veranstaltungstechnik 268 150 112 75

	 8. 	Zerspanungsmechaniker/-in 208 65 64 98

	 9. 	Chemielaborant/-in 186 94 92 98

	10. 	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 185 67 67 100

Insgesamt 4.689 1.931 1.720 89

Gesamtzahl der gewerblich-technischen Berufe 7.293 3.579 3.010 84

darunter weiblich 1.074 765 680 89

Anteil „TOP-TEN“ an gewerblich-technischen Berufen insgesamt 64 % 54 % 57 %

* Ohne Umschüler/-innen

Die 10 stärksten kaufmännischen und sonstigen Ausbildungsberufe* 2010
bei der IHK Berlin

Zahl der Aus-
zubildenden 

Zahl der 
Prüflinge 

bestandene Prüfungen 
absolut in %

	 1.	 Kaufmann/-frau im Einzelhandel 3.361 1.553 1.421 92

	 2.	 Kaufmann/-frau für Bürokommunikation 2.481 1.180 998 85

	 3.	 Koch/Köchin 1.759 802 640 80

	 4.	 Hotelfachmann/-frau 1.751 656 647 99

	 5.	 Verkäufer/-in 1.376 682 548 80

	 6.	 Bürokaufmann/-frau 1.236 758 649 86

	 7.	 Restaurantfachmann/-frau 826 447 379 85

	 8.	 Industriekaufmann/-frau 791 283 270 95

	 9.	 Bankkaufmann/-frau 712 357 339 95

	10.	 Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 692 454 387 85

Insgesamt 14.985 7.172 6.278 88

Gesamtzahl der kaufmännischen und sonstigen Berufe 21.800 10.085 8.867 88

darunter weiblich 11.689 5.475 4.859 89

Anteil „TOP-TEN“ an kaufmännischen und sonst. Berufen insgesamt 69 % 71 % 71 %

* Ohne Umschüler/-innen

Quelle: IHK Berlin,  
Januar 2011

Quelle: IHK Berlin,  
Januar 2011

Kapitel 10: Aus- und Weiterbildung
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Die 10 stärksten Ausbildungsberufe 2010
im Berliner Handwerk

 
Zahl der Aus-

zubildenden 
Zahl der 

Prüflinge 
bestandene Prüfungen in % 

2010 2009

	 1.	 Friseur/-in 1.729 662 71,8 67,7

	 2.	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 1.124 375 81,1 76,3

	 3.	 Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-,  
		  Heizungs- und Klimatechnik

1.062 350 92,3 83,9

	 4.	 Maler/-in und Lackierer/-in 895 374 78,6 77,7

	 5.	 Tischler/-in 843 417 77,2 80,7

	 6.	 Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk 838 320 91,6 89,8

	 7.	 Elektroniker/-in für Energie- und Gebäudetechnik 712 276 83,7 80,1

	 8.	 Gebäudereiniger/-in 632 220 79,5 79,4

	 9.	 Metallbauer/-in 363 k.A. k.A. 97,8

	10.	 Kraftfahrzeugservicemechaniker/-in 303 185 58,4 57,9

„TOP-TEN“ insgesamt 8.501 3.179 79,4 77,4
übrige Berufe insgesamt 4.554 1.661 80,5 81,3

Berliner Handwerk insgesamt 13.055 4.840 79,8 78,8

Teilnehmer/-innen Weiterbildungsprüfungen 2010
bei der IHK Berlin

Zahl der Teilnehmer davon bestanden
Betriebswirt/-in 7 5

Fachwirt/-in und Fachkaufmann/-frau 573 493

Industriemeister/-in 70 61

Fachmeister/-in 71 57

Ausbildung der Ausbilder/-in (AEVO) 1.652 1.493

Sonstige Fortbildungsprüfungen 324 230

insgesamt 2.697 2.339

Quelle: Handwerkskammer 
Berlin, Januar 2011

Quelle: IHK Berlin,  
Januar 2011
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Teilnehmer/-innen an Fort- und Weiterbildungsprüfungen 2010
im Berliner Handwerk

Zahl der Teilnehmer davon bestanden
AEVO-Prüfungen 633 592

Technische/-r Fachwirt/-in 307 263

Gebäudeenergieberater/-in im Handwerk (HWK) 42 31

Kraftfahrzeug-Servicetechniker/-in 64 47

Betriebswirt/-in (HWK) 70 62

Verkaufsleiter/-in im Nahrungsmittelhandwerk 26 5

CNC – Fachkraft Holz 50 49

Fachwirt/-in für Gebäudemanagement 7 6

Gerüstbaukolonnenführer/-in 62 57

Bestatter/-in (gesamte Fortbildung) 3 3

Bestatter/-in (Modul BWL für das ganze Bundesgebiet) 34 entfällt

Colorist/-in (Gepr.) 6 6

Controller/-in 1 0

insgesamt 1.305 1.121

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in Industrie und Handel 2000 - 2010
nach Schulabschluss in Berlin

Quelle: Handwerkskammer 
Berlin, Januar 2011

Quelle: IHK Berlin,  
Januar 2011 0
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Kapitel 10: Aus- und Weiterbildung
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Herkunft der Berliner Auszubildenden nach Bundesländern 2010
Anteile in Prozent

In welchem Bundesland haben Sie Ihren letzten Schulabschluss gemacht?
1 Berlin 68,9  %

2 Brandenburg 16,0 %

3 Sachsen-Anhalt 2,5 %

4 Mecklenburg-Vorpommern 2,2 %

5 Niedersachsen 2,2 %

6 Baden-Württemberg 1,7 %

7 Nordrhein-Westfalen 1,1 %

8 Sachsen 1,1 %

9 Bayern 0,8 %

10 Thüringen 0,8 %

11 Schleswig-Holstein 0,6 %

12 Rheinland-Pfalz 0,3 %
Quelle: IHK Berlin,  
Januar 2011
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Erläuterungen

Begriffe zur Raumgliederung 

Berlin umfasst das Land Berlin.

Das Berliner Umland umfasst die kreisfreie Stadt 
Potsdam, die Gemeinden Ahrensfelde, Bernau 
bei Berlin, Panketal, Wandlitz und Werneuchen 
aus dem Kreis Barnim, die Gemeinden Eichwal-
de, Königs Wusterhausen, Mittenwalde, Schöne-
feld, Schulzendorf, Wildau und Zeuthen aus dem 
Kreis Dahme-Spreewald, die Gemeinden Briese-
lang, Dallgow-Döberitz, Falkensee, Schönwalde-
Glien und Wustermark aus dem Kreis Havelland, 
die Gemeinden Altlandsberg, Fredersdorf-Vo-
gelsdorf, Hoppegarten, Neuenhagen bei Berlin, 
Petershagen/Eggersdorf, Rüdersdorf bei Berlin 
und Strausberg aus dem Kreis Märkisch-Oder-
land, die Gemeinden Birkenwerder, Glienicke/
Nordbahn, Hennigsdorf, Hohen Neuendorf, Lee-
gebruch, Mühlenbecker Land, Oberkrämer, Ora-
nienburg und Velten aus dem Kreis Oberhavel, 
die Gemeinden Erkner, Gosen-Neu Zittau, Grün-
heide (Mark), Schöneiche bei Berlin und Wolters-
dorf aus dem Kreis Oder-Spree, die Gemeinden 
Kleinmachnow, Michendorf, Nuthetal, Schwie-
lowsee, Stahnsdorf, Teltow und Werder (Havel) 
aus dem Kreis Potsdam-Mittelmark, sowie die 
Gemeinden Blankenfelde-Mahlow, Großbeeren, 
Ludwigsfelde und Rangsdorf aus dem Kreis Tel-
tow-Fläming.

Das Ballungsgebiet Berlin umfasst das Land Ber-
lin und das Berliner Umland.

Der weitere Metropolenraum umfasst die kreis-
freien Städte Brandenburg, Cottbus, Frankfurt 
(Oder), die Kreise Elbe-Elster, Oberspreewald-
Lausitz, Ostprignitz-Ruppin, Prignitz, Spree-
Neiße und Uckermark sowie die Gemeinden 
Althüttendorf, Biesenthal Stadt, Breydin, Britz, 
Chorin, Eberswalde Stadt, Friedrichswalde, Ho-
henfinow, Hohensaaten, Joachimsthal Stadt, 
Liepe, Lunow-Stolzenhagen, Marienwerder, Mel-
chow, Niederfinow, Oderberg Stadt, Parsteinsee, 
Rüdnitz, Schorfheide, Sydower Fließ und Ziethen 
aus dem Kreis Barnim, die Gemeinden Alt Zau-
che-Wußwerk, Bersteland, Bestensee, Byhleguh-
re-Byhlen, Drahnsdorf, Golßen Stadt, Groß Köris, 
Halbe, Heideblick, Heidesee, Jamlitz, Kasel-Gol-
zig, Krausnick-Groß Wasserburg, Lieberose 

Stadt, Lübben (Spreewald) Stadt, Luckau Stadt, 
Märkisch Buchholz Stadt, Märkische Heide, 
Münchehofe, Neu Zauche, Rietzneuendorf-Staa-
kow, Schlepzig, Schönwald, Schwerin, Schwiel-
ochsee, Spreewaldheide, Steinreich, Straupitz, 
Teupitz Stadt und Unterspreewald aus dem Kreis 
Dahme-Spreewald, die Gemeinden Friesack 
Stadt, Gollenberg, Großderschau, Havelaue, Ket-
zin, Kleßen-Görne, Kotzen, Märkisch Luch, Milo-
wer Land, Mühlenberge, Nauen, Nennhausen, 
Paulinenaue, Pessin, Premnitz Stadt, Rathenow 
Stadt, Retzow, Rhinow Stadt, Seeblick, Stechow-
Ferchesar und Wiesenaue aus dem Kreis Havel-
land, die Gemeinden Alt Tucheband, Bad Frei-
enwalde (Oder) Stadt, Beiersdorf-Freudenberg, 
Bleyen-Genschmar, Bliesdorf, Buckow (Märki-
sche Schweiz) Stadt, Falkenberg, Falkenhagen 
(Mark), Fichtenhöhe, Garzau-Garzin, Golzow, 
Gusow-Platkow, Heckelberg-Brunow, Höhen-
land, Küstriner Vorland, Lebus Stadt, Letschin, 
Lietzen, Lindendorf, Märkische Höhe, Münch-
eberg Stadt, Neuhardenberg, Neulewin, Neu-
trebbin, Oberbarnim, Oderaue, Podelzig, Prötzel, 
Rehfelde, Reichenow-Möglin, Reitwein, Seelow 
Stadt, Treplin, Vierlinden, Waldsieversdorf, Wrie-
zen Stadt, Zechin und Zeschdorf aus dem Kreis 
Märkisch-Oderland, die Gemeinden Fürsten-
berg/Havel Stadt, Gransee Stadt, Großwolters-
dorf, Kremmen, Liebenwalde Stadt, Löwenberger 
Land, Schönermark, Sonnenberg, Stechlin und 
Zehdenick Stadt aus dem Kreis Oberhavel, die 
Gemeinden Bad Saarow, Beeskow Stadt, Ber-
kenbrück, Briesen (Mark), Brieskow-Finkenheerd, 
Diensdorf-Radlow, Eisenhüttenstadt Stadt, 
Friedland Stadt, Fürstenwalde/Spree, Groß Lin-
dow, Grunow-Dammendorf, Jacobsdorf, Lan-
gewahl, Lawitz, Madlitz-Wilmersdorf, Mixdorf, 
Müllrose Stadt, Neißemünde, Neuzelle, Ragow-
Merz, Rauen, Reichenwalde, Rietz-Neuendorf, 
Schlaubetal, Siehdichum, Spreenhagen, Stein-
höfel, Storkow (Mark) Stadt, Tauche, Vogelsang, 
Wendisch Rietz, Wiesenau und Ziltendorf aus 
dem Kreis Oder-Spree, die Gemeinden Beelitz, 
Beetzsee, Beetzseeheide, Belzig Stadt, Bensdorf, 
Borkheide, Borkwalde, Brück Stadt, Buckautal, 
Golzow, Görzke, Gräben, Havelsee Stadt, Klos-
ter Lehnin, Linthe, Mühlenfließ, Niemegk Stadt, 
Päwesin, Planebruch, Planetal, Groß Kreutz 
(Havel), Rabenstein/Fläming, Rosenau, Roskow, 
Seddiner See, Treuenbrietzen Stadt, Wenzlow, 
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Wiesenburg/Mark, Wollin, Wusterwitz und Zie-
sar Stadt aus dem Kreis Potsdam-Mittelmark 
und die Gemeinden Am Mellensee, Baruth/Mark 
Stadt, Dahme/Mark Stadt, Dahmetal, Ihlow, Jü-
terbog Stadt, Luckenwalde Stadt, Niedergörs-
dorf, Niederer Fläming, Nuthe-Urstromtal, Treb-
bin und Zossen aus dem Kreis Teltow Fläming.

Brandenburg umfasst das Berliner Umland und 
den weiteren Metropolenraum.

Abkürzungen

BE	 Berlin
BB	 Brandenburg
BW	 Baden-Württemberg
BY	 Bayern
DE	 Deutschland
HB	 Bremen
HE	 Hessen
HH	 Hamburg
MV	 Mecklenburg-Vorpommern
NI	 Niedersachsen
NW	 Nordrhein-Westfalen
RP	 Rheinland-Pfalz
SH	 Schleswig-Holstein
SL	 Saarland
SN	 Sachsen
ST	 Sachsen-Anhalt
TH	 Thüringen
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